
$cuUthrbsF

ot
Jfit
,üiitqcrlcifrrnq frte bo.s €erneinbeesbfsfi/ " Ilnrclc h2r, ulfugqqbs -

Tttt' f-!!rD

r_T1.,i6-f
.-'iJ\r--==- s

E E El=i:n-r

Er
E

e'i,E
Eiffi
Etr
tsE

HLA
EE

IH
EffiHHTC

EIT
ffiE§
tsHt

/8
@

W1

E$e
B. I,rs-

URLAUB . ERHCLTJNG . REISfN

Die Redaktion des Neuwittenbeker Dorfgeflü-
sters wünscht all-en l4itbürgern einen erleb-
nisreichen und gleichsam erholsamen Urlaub !

Denen, die hier bl-elben WOIIEN, sei
ausnahmslos sonniges Wetter gewünscht !

Denen, die - vlellelcht aufgrund. un-
verschuldeter Arleitslosigkelt - hler bl-ei-
ben MIISSEN, wünsclren w1r recht bald wleder
eine dauerhafte berufllche'rGutwetterlagert !
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Aus der Gemeindevertretung
Unsere heutige Ausgabe berichtet
glelch zweimal über ordentliche
Sitzungen unserer Gemeindevertre-
tung. Dleser 13ericht befaßt sich
mit der Sitzung'vom 21 .l'tai 1985t
die in der Gastvrirtschaft Pieper
in landwehr durchgeführt wurde.

Die Tagesordnung ulnfaßte ur-
sprünglich 11 ?uniite, von denen

10 Punkte öffentlich verhandelt
werden sollten. Diese [agesord-
nung wurde dann zu Beginn der
Sitzung abgeändert, nunmehr wa-
ren 9 Punkte öffentlich uncl vrel-
tere 2 Punkte nichtöffentlich 21)

beraten.
Biirgermeister Joachiro ilabeck er-
öffnete die Sitzung t zv der neun
Geneind.evertreter erschienen wa-

ren, un 19.O5 Uhr. lTach diszipli-
ni-erter Arbeit lionnte der 1. Ieil
um ?1 .10 Uhr beend,et werden; der
nichtöffentl-iche Teil dauerte
dann nochnals bis 23.15 Uhr.
Yor 3eginn d.er rreigentlichen Är-
beittt vrurd en IIicola l,lalmström und

I'rau Ilse i(rabbenhöft als ver-
d.iente Sportlerinnen geehrt. Sie
erhrielten Sportehrenbl-ätter' sowie
einen tslumenstrauß, Der 3ürger-
meister erwähnte, daß es beabsich-
tigt sei, Sportlerehrun55en regel-
mäßig vorzunehri,Len.

i)ie i3ürgerfragestunde wurd.e wie-
der genutzt; es lvaren i-nteres-
sierte l,litbijrger, die d"ie Chance

nutzten, ihre Änliegen den Ge-

meindevertretern direl:t vorzutra-
afaht) e at .

Der Serjcht des Bürgerriteisters war
übersichtllch geglied,ert, insgesamt
r,n;.rden 14 Themen vorgetragen bzw.

angesprochen. A1s erstes wurd.e die
rrAktion sauberes Dorfrr erwähnt. Der

Bürgermej-ster hob dankend die rege Lie-

teiligung d"er Bevöl]rerung hervor. ';iei-
ter ging es mit der Orientierungsfahrt
der f::eiwilligen !'euerwehren, bei der
unsere liehr den 2. und 1.. Platz errin-
gen 'lonnte.
Irwähnung fand,en die Einweihung des

Jugendheimes, d,as Jubiläum des Jugend-
rothreuzes, d ie geplante Ortsentlvä.sse-
rung, der Baubeginn des Radweges sowie

die Erneuerung der .Buswartehä,uschen,

um zumindest einige Punlcte genannt zu

haben. '
Die Diskussion über d.ie Genehn:igung

von ilaushaltsij,berschreitungen gefüo § gZ

GO endete :iit dem einstimmigen Beschluß,
die iilerschreitungen d"es llaushalts jah-
res 1984 zu genehmigen. Desvreiteren 'wrlrL

de einstinnig 1;eschlossenr d.ie Jahres-
rechnung fü.r das }laushaltsjahr 1984 zu

geneir,nigen und dem Biirgermeister Ent-
lastung zv erteilen.
Der r,{i:tschaftsweg zltrfi Gehöft Baasch im
Ortsteil trckholz ist auszubauen. Die-
sen einstirnmigen Beschluß faßte die ._ -
meindevertretung mit' d.er Auflage, C.aß

der Auftrag erst dann ertellt vrerd"en

darf , r,venn der Gnind.erwerb durchgeführt
i ^!J-§ U o

tsei der Diskussion über den Antrag ei-
nes 3ürgers auf Grundstückteilung ging

es dann noch einmal lebhaft zlat Nach

Anhörung unterschied licher Standpttnkte
wurde einstirmi-g der.Beschluß gefaßt,
daß der o.B. Antrag z17T erneuten Rera-
tung -und zwar i-m Zusammenhang mit der
Reratung iiber den F1ächennutzungsplan-
an den Bau- und lJegeausschuß zarückzu-
verweisen ist.



Dle Gemeindevertretersitzung verlief in
sachlicher Kompetenz. Für die geleiste-
te Arbeit - es sei an d1e EHRENAMTLICH-
KEfT erlnnert - sel den Gemeindevertre-
tern auch an dieser Stelle gedankt.

Die Sltzung der Gemeindevertreter am
20. Juni 'l 985 wurde wegen Erkrankung
von Bürgermeister Habeck durch seinen
Stellvertreter Hans Carstensen gelei-
UEL.

In der Bürgerlragestunde wurden die
|fuIlabfluhr, die Reinigung der Buswarte-
häuschen, die fehlende Straßenbeleuch-
tung 1n Levensau und der Zustand des
Fußweges von der B 76 nach Fahrenhorst
angesprochen.
In der Anfrage eines Gemej-ndeverLreters
wurde das Rundschreiben des Bürgermei-
sters krilisiert. Bei einem Punkt der
Tagesordnung sei dle Antragstellerin aus
der SPD-Fraklion namentlich genannt wor-
O1 Man solle doch hier keinen WahI-
kE-Df machen. Ferner wurde nach der Ver-
antwortung für die Pflege des Schulwaldes
oe fn= ot

0rtsenLwäss erung

Der von Ingeni-eur Tiemer erstellte Ent-
wurf wurde in der vorliegenden Form ak-
zeptiert. Er wlrd nun dem Amt für Land-
und Wasserwi-rtschafL zur Planfeststel-
lung vorgelegL.

Wappen

Für die Gemeinde Neuwittenbek soll- ein
Wappen enLworfen werden. Hierzu soll ein
IdeenwetLbewerb statLlinden .

ConLa iner
L, Gemeinde 1st bereit, in Levensau einen
MehrkammerconLainer für Altglas, Kunst-
stoff, Dosen und Papier aufzusteflen. Es
gab kelne Bedenken, daß hierdurch die
Altpapiersammlung von TSV und DRK beein-
trächtigt werden könnLe. Der Standort
Levensau hat den Vorteil, für alle Ge-
melndemitglieder gut erreichbar zu sein-

Straßenbeleuchtung

Eine längere Diskussicn gab es über die
Dauer der Straßenbel-euchtung 1n Alt- und
Neuwittenbek. Aus Gründen der Kosten- und
Energieeinsparung stimmten 5 von B Gemein-
devertretern lür eine Gleichschaltung der
Beleuchtung in Alt- und NeuwltLeribek. Das
heißt, auch 1n Altwittenbek wird die
Straßenbeleuchtung nun nachts zwischen
1 und 4 Uhr abgeschalLet.

Wanderweg

Im Rahmen der Modellgemeinde Landschafts-
pflege so11 ein Wanderweg entlang der
Warleberger Au zum Nordostseekanal ge-
schaffen werden. Blsher gibt es von Warle-
berg aus keinen direkten Zugang zum Kana1.
Eine Absprache mit dem Grundstückseigen-
tümer Herrn Buchenau haL bereits statLge-
funden. Er behält sich allerdings vor,
Benulzer, die sich nichL angemessen ver-
halten, vom Weg zu weisen.

F1ächennutzungsplan )

Die Gemei-ndevertreter beauftragten den
blsherlgen 0rlsplaner Dipl.-Ing. Goebel
mit der AufsLellung eines Flächennutzungs-
plans für das gesamte Gemeindegebiet. Die-
ser Plan wlrd auch dle Eingemeindung A1L-
wittenbeks berücksichtigen. Ferner soIIen
der Standort der zenLralen OrLsentwässerung
und die Maßnahmen lnnerhal-b der Modell-
gemelnde festgehalLen werden.

Parkpl-ätze an der Mehrzweckhalle

Am neuen Jugend- und Sporllerhelm sol1 elne
Parkfläche für 1l Wagen errlchLet werden.
Damlt erhöhl sich d1e ZahI der Stellflächen
an der Mehrzweckhalle von 1 2 auf 25.

Klesabbau

Die Gemeindevertreter stimmten einem An-
trag auf Kiesabbau bei Langenhors! zu.
Der Abbau soll bis Mitte 1986 abgeschLos-
sen sein. Da der Transport ausschließlich
über die B 16 erlolgL, isL mlt Lärmbelä-
stigung für die Anwohner nicht zu rech-
nen.

t-
l* * * Noch mehr Prominenz in Neuwitt,enbek t IL***** . _ _-- :: I

Kurz vor Redaktionsschluß erhielLen wir
die }lachricht, daß Altbundeskanzler Hel-mut
Schmidt sich in NeuwiLLenbek aufhieIL. An-
l-äßlich des Gründungskonzertes zum 'Schles-
wig-HolsLein Musik Festival' am 5. Juli im
Kj-eler Schloß hielt er einen Vortrag über
die EnLwlcklung der Musik 1n Schleswig-
Holstein. Vor dieser Veranstaltung besuch-
te er elnen Empfang auf dem Charlottenhof.

,kad ö/r+ ...o

9 f ,q J7 a*c I la /?aro /; :

'Wenn die Schaubude einen Umweltpreis zu
vergeben hätte, würden Sle ihn erhallen.r
(Ramona Leiß in der NDR-Schaubude aus
Mölln im fntervlew mi_l Ministerpräsident
Uwe Barschel )



So sah es vor dem

Chaussee-Bau in
tlrJarleberg aus

- vor 25 Jahren
( an knüpfend an

unseren Fotobericht
in der letzten
Ausgabe)
Fotos: 0. Penther

SOZIALE
SICHERHEIT
SCHOTZT
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Slebenkampf- tlll
Anfang diesen Jahres wurde di'e Warleber-
gerin Hedda zu Putlitz Landesmeisterin im

Crosslauf. Mit der Juniorenmannschaft der

LG Kiel siegte si-e Über die 4'500 m lange

Strecke in Elmshorn.

Bereits j.m Vorjahr war l'ledda zu Putlitz
Landesmeisterin mi-t der Frauenmannschaft im

Leichtathletik-Mehrkampf geword^en (ebenfaJ'1s

für die LG Kiel startend ) . Anfang Mai die-
sen Jahres gelang es thr, diesen Tj-teI er-
neut zu erringen.

Verbindung Gettorf/Tüttendorl
lloch in diesem Jahr soll der Radweg von TÜt-

tendorf nach Gettorf gebaut werden. Mehr S:"-

cherheit fÜr Fußgänger und Schulkinder er-
wartet der Tüttendorfer Bürgermeister davon.
0res gilt auch für uns. Denn mittelfristig
besteht die Chance einer VerIängerung des

Badweges bis Neuwittenbek.

Bundespräsident bei uns
Bundespräsi.dent in Neuwittenbek ! lr,ler hätte
das gedacht? Bundespräsident v. Wei.zäcker
fuhr am 24. Juni. mit dem Kutter 'Nordwind,
auf dem Nord-0stsee-Kanal (im Rahmen sei_
nes Kieler I'ioche-programms ) . Da die Gemein_
degrenze in der Kanalmitte verläuft, befand

ollfuhbh
Kuz noliert



sich der Bundespräeident bei.seiner F6hrt
auch auf Neuwittenbeker 'Boden'.

Welchenstellung
Am Tag der letzten Gemeinderatssitzung hat-
te der Verbandsausschuß des llasserbeschaf-
fungsverbandes 0sdorf .einen neuen Ver-
bandsvorsteher (in Nachfolge des verstorbe-
nen 0tto Ehlers) zu wäh1en. AIle Neuwitten-
beker politischen Gruppen hatten "hinter
den Kulissenn vorgearbeitet. Und diese Vor-
arbeit ging auch auf. Der Altwittenbeker
Dr. Husch wurde zum neuen Vorsteher ge-
wäh1t. "Dr. Rusch war eine echte Alterna-
tive", so Bernd Brandenburg für die SPD,

"und nicht nur ein Kompromiß gegenüber den

zuvor genannten Kandidaten. Alle Neuwitten-
beker Froktionen stehen vo11 hinter ihm

: und vertrauen ihm. "'!
\--Kurz nach seiner Wahl hatte Dr. ßusch an-

gekündigt, vorrangiges ZieI sei für ihn,
Fuhe in den Verband zu bekommen und zu-
nächst insbesondere mit den Gemeinden wie-
der ein Miteinander zu erreichen. Bekannt-
lich war der Wasserbeschaffungsverband in
Ietzter Zeit wiederholt im Zentrum der
Kritik gestanden.

H0nen $achscnadGn
Mitte ApriI war es mal wieder so weit. Ver-
kehrsunfall in !,larleberg. Ursache wohl: die
überhöhte Geschwindigkeit! Vorgeschrieben
sind 60 km/ h - aber nur die f.lenigsten ha1-
ten sich daran.Daß es diesmal keinen Perso-
nenschaden gab, war nur ZufalI (aber Total-

v schaden an beiden Fohrzeugen).
Sämtliche Ausfahrten i.n !.larleberg - ein-
schließIich der Einmündung des Gerneindewe-
ges in Richtung Annenhof - stellen Gefah-
renquellen ersten Banges dar. Gefä1le und

Kurven erlauben nur eine geringe Einsehbar-
keit in den Straßenverlauf.
Der Warleberger Gemeindevertreter Branden-
burg nahm dies zum Anlaß, erneut mehr Ver-
kehrssicherheit für seine Mitbürger zu for-
dern. Lange hatte.es bereits zuvor gedauert
bis dort eine Geschwindigkeitsbegrenzung
BUsgesprochen worden wBr. 0ft-+nußte sodann

die Verkehrsaufsicht gebeten werden, ü.ber-
haupt ein zweites Hinweisschild aufzustel-
1en.

.Partner-

seit August 1984 bei uns tätig war, im
Kindergarten verabschiedet. I'tit einer
kleinen Feier, u.E. hatten die Kinder
einen Tanz einstudiertr soIlte Frau Ber-
ckemeyer das Scheiden erleichtert werden.

Ziele setzen
Auf der Sitzung des Kreissprotverbandes
Mitte Mai wurde der TSV Neuwittenbek mit
einer Plakette für das erfolgreiche Ab-

schneiden im Sportabzeichenw-ettbewerb
1984 ausgezeichnet.
Lisbeth Stein, SchriftfÜhrerin im TSV-Vor-

stand, erhielt aIs 0ank für ihre langjäh-
rige Tätigkeit als Sportabzeichenprüferin
eine Urkunde des Landessportverbandes.

Eln herzllches Dankeschön

Im ApriI führte die Arbeiterwohlfahrt in
unserer Gemeinde die Haus- und Straßen-

sammlung durch. Der hiesige Al',1-Vorsitzen-

de, Stark-WuIf aus Gettorf, dankt den

Spendern. Erstmals seit langen Jahren war

auch wieder. im l'larleberger Bereich gesam-

melt worden; von dem dortigen Sammelergeb-

nis war Stark-l.Julf besonders. 6ngetan .

Heimatgemeinschaft
t'litte April .1 ud die Heimatgemein-
schaft Eckernförde zu einem Infor-
mationsabend. Thema: vor- und früh
geschichtliche Funde. Die fachlich
hervorragenden Vorträge fanden be-
dauerlicherweise nur wenig Zuhörer

""ron"nr. Diese Veranstaltung hätte
mehr Zuschauer verdient gehabt.

Wegweisend
SowohI die EinmÜndung der I'larleberger Au in
den Kanal, als auch die EinmÜndung drir Wit-
tenbeker Au ist jetzt besser ebgesichert.
0ie Kanalverwaltung hat hier an der Hangsei-

te neue GeIänder errichtet. Wahrscheinlich
werden aber auch noch die Geländer auf der

Kanalseite ausgewechselt.
Erfreulich ist, deß nunmehr - so war auf der

letzten Gemeinderatssitzung zu vernehmen -

verbesserte Anbindungen in Altwittenbek
und Warleberg an den Wanderweg 8m KenaI ge-

schaffen werden soIIen

;Unrcr l{arrr
Unsere Gemeinde war grÜn. Nur Soldaten

waren zu sehen (oder doch nicht!). Die

Bundeswehr Übte in Neowittenbek vor eini-Am 16. Apri.I wurde Anja Berckemeyer, die



gen l.Jochen. Das Jägerbataillon 7tZ -
durchweg "Beservisten" - veranstaltete
eine 48-Stunden-Übung.
Einige Kinder waren doch enttäuscht, aIs
die Einheit zum Schluß - entgegen frÜhe-
ren Ankündigungen - nicht auf dem Sport-
platz antrat. Statt dessen fand der
Schlußappell in Warleberg statt; den

772ern wurde eine eigene Truppenfahne
übergeben.

Das Jugend- und Sportlerheim konnte i-n-
zwischen fertiggestellt, eingewej.ht
und seiner Bestimmung übergeben werden.
Hier Bürgermeister Habeck mit seinem

"Bauaufseher" Klaus Frank bei der
E i n w e i h u n g s f e i e r .

Preisträger

Die Neuwittenbekerin BärbeI Arndt wurde

vom Ministerpräsidenten mi-t der Sportpla-
kette des Landes Schleswig-Holstein aus-
gezeichnet.

Snack mit
Die ersten bej.den Sportehrenblätter der
Gemeinde wurden verliehen; die-tinfüh-
rung di-eser Ehrenurkunden geht auf eine
Initiative der SPD-Fraktion zurück.
An wen sie ausgegeben werden können, €r-
kIärte uns Sportausschußvorsitzender Jür-
gen Meier: "Grundsätzlich sowohl an Sport-
1er, wie auch im Sportbereich Tätige. Dies

hat die Gemeinde auch mit den ersten bei-
den Geehrten deutlich gemacht.n Angespro-
chen auf den Auswahlmodus sagte Jürgen

Meier uns: "Der Sportaus_schuß schläSll-

,Jeder Bürger
.ist äufgerufen"

Sportausschuß -
vors itzendef

Jürgen Meier

Gemeindevertretung, die letztlich darÜber
zu befinden hat, Personen vor. Personal-
vorschläge hatten in diesem Jahr die bei-
den Sportvereine TSV und TCA gemacht. Vor-
schlagen kann aber letztlich jeder. Wer

also aus dem Kreis der Mitbürger einen
Kandidaten für das Sportehrenblatt benen-
nen wi11, darf dies gerne tun ! "

"Auf der anderen Seite," so ergänzt Meier,
"muß klar sein, daß nicht in jedem Jahr
a1le Vorgeschlagenen geehrt werden. Ab-

grenzungsschwierigkeiten, wer nun zu eh-
ren ist, wird es weiterhin geben,"

Neue K 90
Bürgermeister Habeck teilte mit, daß die
bisherige Landesstraße 46, die unsere
Gemeinde in der gesamten Länge durch-
zieht, herabgestuft wurde zur Kreisstras-
se. Rückwirkend seit 1.1.1985 heißt sie
K 90.

Versammlung der SPD

JUNI 1985
Der SP0-Ortsverein Neuwittenbek beschäf-
tigte sich auf seiner Ietzten Versammlung

vor der Sommerpause mit dem Programm für
die Kommunalwahl 1986. Schwerpunktmäßig
wurden diesmal die Themen Bauleitplanung
und 0rtsentwässerung erörtert.
Neuwittenbeks SPD begrüßte ausdrücklich
die !'lahl von Dr. Rusch zum neuen Vor-
steher des Wasserbeschaffungsverbandes
0sdorf. Vorsitzender Weidemann dazu:

"Für das von ihm gesetzte ZieI wÜnschen

wir Dr. Rusch den angestrebten Erfolg;
wir wünschen ihm aber auch die Kraft
und Energie, um dieses Ziel zu erreichenY

"i§r . ,
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Abfallbeseltlgung
M:,t l..lirkung vom 1. Juli wurden di.e Mü1Iab-
fuhrgebühren erhöht. Nunmehr kostet die
Leerung der 70 1-Tonne 11,50 DM und die
110 1-Tonne 13, B0 DM. Statt der 110 I-Ton-
ne kann man sich - zum gleichen Preise -
auch einen 120 1-Kübe1 aufstellen lassen.
Für die Standpaltzentsorgung (in Altwit-
tenbek) wj,rd ein Zuschlag von 25 % et-
hoben (teilweise im Krej,sgebiet nur !2 %).
Die nächstc SperrmülIabfuhr für den Neu-
wittenbeker Eereich ist am 25. Juli und

in Altwittenbek - wir beri-chteten - erst
an 27. August.

Kanal weitergebaut
Die Gemeindegrenze wird vertieft (damrt
die Hol.steinischen nj.cht herübergewatet

_ kommen). In den letzten Tagen schöpfte

§o"r holländrsche Ei-merkettenbagger "sA-
TURNUS" das Kanalbett zwi,schen l^larleberg
und Landwehr aus. Die quietschenden Ge-

räusche des SATURNUS waren bi.s nach Neu-

wittenbek zu hören.

Beme uhungeI
An 22.April fej-erte l^Ji11i Nehls in Eck-
holz seinen B0ten Geburtstag. Der HoLte-
nauer Jung war bereits 1929 erstmals in
i.JarLeberg. Sei.t 1945 1st er endgü1tig
hi.er.
'Ede von Bornhöft' , wie man ihn früher
nannte, zündet sj-ch während des kurzen

Gespräch die zweite Zigarette an. Ver-
schmitzt Iächelnd erzählt er aus seinem

Leben. Über die Einquartierten nach dem

Kri.ege, über den früheren GutsverwaLter,
überhaupt über die gute a.1te Zeit. Dies
sol1te für uns AnIaß sein, einmal geson_
dert hierüber zu berichten.

te [:eldstein in Höhe des
der an die Umgemeindung

innern so11, wurde am 3.
stimmung übergeben.

l^lochen aufgestell-
C h a r 1 o t t e n h o f e s ,

Anfang 1984 er-
JuIi seiner Be-

{"'l i,*:-1. W*4".x "*'i *"e" 4
{*'i:*w*

Glascontainer Leveneau
Es muß elnroal- geoagt werden: d1e Urngebung

dee Glaecontalnere ln Loveneau eleht oft -
gellnde geeagt - verheerend aus. Elnlge
rumueltbewußter Leute - davon geht man aue,
welL ole Ja thr Gl-ae dorthln brlngen -
l-aeeen PLaetlkttiten, Kartons und Kisten,
1n denen d1e Flaechen gebracht werden, e1n-

ttrw
Der bereits vor ej.nigen

Radweg wird
ausgebaut

Nahezu fertiggestellt ist der
Radweg jn Richtr:ng Warleberg -
die letzten Feinarbeiten fehlen
noch. Hierauf hat die Gemeinde
- besser ihre Btirger - lange
genug ge\^/artetl

fach am Contalner l1egen. Und nlcht nur
dae - auch e1n Fahrrad, AutotelLe und
nornaler Hausmil1l wurden dort gefunden.
Das 1et besondere unerfreullch, well der
Contalner auf Prlvatgelände steht, das der
Elgonttimor, Herr Petereen aus Leveneau,
freundllcherwelee zur Verfilgung ste11t.
Auf Prlvatgrundetttcken 1st dle normaLe



Straßenrei.nlgung nlcht ftir dle Entfernung
dee Unrate zuetändlg.

E1n Ehepaar aua Neuwlttenbek hat ln
letzter Zeit den Mtll1 regelnäß1g entfernt.
Ihre Aktlvltät lst als erzleherlsche Maß-

nahne zu veretehen: denn, wsnn erst elnnal
etwas herunllegt, haben andere noch wenlger
Hammungen, thren Abfall dazulassen.
HoffentLlch werden elch dle Verhä1tn1sse
ändern, venn 1n Leveneau eln Mehrk&Dnar-
contalner aufgesteJ-lt w1rd, der neben GIas
auch Kunetetoff, Doeen uud Papler aufnlomt.

Dann kann nan Plastlktüten. und pappkartons
wenlgetene auch g1e1ch loeyerden.

Glelch gegenüber, 1n Levenaauer Buswarte-
häuachen, sieht ee ilbrtgene nlcht boeser
aue, was den Abfall betrlfft. W1e wlr be1
der letzten Gemelndevertretereltzung erfuh_
ren, hat 61n Levensauor von elch aue d1e
I Entsorgung I ilbernonmen.

Man wundert elch, wl€ verachleden dae
Unweltbewußteeln bei den elnzel,nen aue-
geprägt lst I

eine Zwangspause einlegen. In der Nacht
vom 8. auf den 9. Junl wurde in den
Probenraum eingebrochen. Gestohlen wur-
den das elektronische Schlagzeug, der
Synthesizer sowie ein Gitarrenverstär-

ker. Da vier der Musiker von ihrer Musik
alleln leben, bittet dj_e Gruppe, evt1.
Zeugen slch bei ihr zu melden
Auch würde slch die Grugipe gern einmal
muslkallsch den Neuwittenbekern präsen_
tieren. Pür Beides gilt aIs Kontakter
Manf red I^Jeisser (Te1. : 0431 /947671 .

. . . und sonst gar nichts
Dunkl-e Gestalten (im wahrsten Sinne des
Wortes) finden sich regelmäßig am Neuwj-t-
tenbeker Bahnhof ein. Und sodann liegen
merkwürdige Klänge in der Luft.
Das rNeuwittenbeker Dorf-Geflilster I ist
dem nachgegangen. Und die Lösung - wie so
oft - 1st einfach.
Den Lagerraum des Bahnhofs hat sich elne
Musikgruppe als Probenraum auserkoren. Dle
Gruppe rFruits' 

.

Seit Februar probt die Gruppe hier. Und et-
wa selt der glelchen Zelt besteht sle ln
der derzeitlgen Formation. Dle Muslker 

]

starnmen aus zwei Kontinenten. Reggae und
afrikanlsche Volksmusik sind Hauptbe-
standtell des Programms. Eine gebürtige
Kle]erin übernimmt als Besonderheit die
Solo- und Rhytmusgltarre, während filr
den Rhytmus ein Schlagzeuger aus Ghana
und ein Basslst aus Xlel sorgt. Das Saxo-
phon sowie die typischen Congas werden
ebenfalls von einem Ghanesen gesplelt,
während der musikalische Kopf der Grup-
pe, der Keyboarder, von der Elfenbein-
küste stammt.
Allerdlngs mußte die Gruppe 'Fruitsr

Am Rande notiert. . .
Von zwel Stadtmenschen d1e auszogen, r'm slch Terrasse sltzt und sle belm Anflug auf ihr
auf dem lsnde wohl zu fühlen .... Nest hindertt Bitte, 1ch gehe ja schon zur_ Sglte ...
Es 1st schon elne Idylle, oder zurnindest
das, was 1ch m1r unter elner sol-chen vor= Und sonst? Rundherum ist alles grün, blüht
st,ellel Da hüpft dle Drossel unverdrossen oder 1st berelts verblüht. Dle Tulpen zr_rm Bel=
über den Rasen, auf der unvermeldllchen Suche sp1e1. Dafür wächst das Unkraut zu geradezu
nach dem unvermeidbaren Regenwurmr prachtvoller Größe. ob 1ch ma1 nelner !-rau

oder dle Meise, di-e aur d.em dicken Ast der ;1fi"r:;';:::J:: 
gebe? rch melne, helren

ebenso dlcken Blrke aufgeregt hln und her
hoppelt, slch laut und elndrlngllch tlber d1e- frgendwo da hlnten gackert eln lJuhn, womdg=
sen Störenfrled beschwert, der da auf der Ilch Jenea, dao gestern durgh nlchts zir he=

ß6ry

§ryi



wegen war, selnen Spazlergang auf dem Rssen

zu beenden. Und dle Mglse schimpft lmmer nochl

Aus dem RadLo aus der Stube höre lch das rAlrl
von Bsch, meln Llebllngsstilck. Wle gesagt,

fitr nich lst es eine IdYIle.

Das erstemal waren vrir ln Februar '1 984 ln
Neuwlttenbek. Hier wollten wlr also hln=

zlehen, aufr s Lani? Der TaB damals war grau

urd. unfreundllch, i/inter ln Schleswlg-Ho1=
steln. Eln Tag deshalb auch, der die Phanta=

sle anregte, ein TaB demnach für Entscheldun=
gen. Naja, und entschleden haben wlr uns!

mltten drln - hoffen w1r zumlndest. Dgnn !r1r
fühLen uns. wohl hler draußen.

Das tAlr! lst zuende. Und es scheint, a1s habe
auch dle Melse zugehört. Sle schimpft nicht
mehr.

Es hat angefangen 2u regnen. Aber selbst das
Iäßt slch hler hin und wleder lelchter €r=
tragen a1s 1n der Stadt. Es sel d.enn, der Kel=
1er steht unter Wasser. Aber was sollr I r. r

Axmann) Hofkoppelweg

DIE ÄRBEITERWOHIFÄHRT INFORI{IERT :

fulnad tour

durd

nit der

Das war vor fast zehn lvlonaten., Dle Phantasle Auch in den Sommerferien 1985 wird von der

1st zur Wlrkllchkelt geworden. Manch Zwelfel Arbeiterwohlfahrt Gettorf und Umgebung die
lst beseltlgt. Zum Belsplel der, ob dle Freun= ||AKSIoN FERIENSPASST' durchgeführt werden! !

de den Weg auf das Lsnd flnden. In der Stadt Noch vor den Ferien werclen Programme ver-
war es eben kej-ne Schwlerigkelt, mal um die teilt1 bzw. 1n d'en Kaufmannsläden ausgelegt
\k" ,.., kurven. werden. Näheres wlrd noch der Presse zu\,
Nun, die Freunde kommen, gern sogar, w1e alle entnehmen seln' AIso dann, liebe I(inder,

verslchern. Und wlr? - Wlr fahren 1n d1e Stadtaufpassen und. rechtzeitig anmeLden!!!!

d.h.r wir fahren Inach K1elr, w1e wlr in=
zwlschen formulleren. Ganz unbewußt 1st das

gekonmen, 1st aber wohl bezelchnendt

Und da schelnt es auch normal, daß w1r nach

dem Passieren d.er Kanal-brücke t in Rlchtung
Helmatr jedesma1. eln llohlempflnden spüren.

Und wle, fragen d1e Freunde, 1st das m1t den

Leuten im Dorf? Elne Frage, fast mltleidlg
gestelIt. So, a1s könne d1e Antwort nur sein;
tDle slnd ganz schön schwierlg auf dem Landr

wenn man da als Frem(ier reinplatztl !

---n Kllschee nur, ein Vorurteil gar?
rDle da auf dem Landet slnd auch nlcht kom=

plizlerter als I jene aus der Stadtt. Und dann

g1lt da wohl auch noch das Sprlchwort von dem

Rufen 1n den Wald. Und dasr was herausschalltt
läßt slch auf afle FäI1e hören. Netter hllfs-
berelte Nachbarn zu a1Ien Sej-ten, freundllche
Leute überhaupt entlang der Strape, und wlr

1985 (Sonntag) - Teilnehmen können
und Jungen von 12 bis 15 Jahren
Weitere Auskünfte und Anmeldungen
t'luIf -Dieter Stark-Wulf , Birkenweg
in Gettorf (Te1.: 14 64)
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Dorllest
Frrßballturnier der örtlichen Verejne am 16. Jr:ni 1985 auf der Neuwittenlceker Sport:n1age

veranstaltet von der TSV-F\:ßballsparle (vormals Fußballfrer:nde)
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Olfene Jugendarbeit - nötiger\ileün ie
Gaststätte Landwehr:

ORTSVERBAND GETTORF
und Umgebung

0em Inhalt
dieses Briefes

Bereits vor über einem Jahr
war diese Fragestellung'
eine Einstellung des So-

zi.a1pädagogen, erörtert wor-
den. Sowoht in unserer Ge-

meindevertretung, wie auch

im Amtsausschuß fand sich
keine - befÜrwortetende -

l,lehrheit. Und sodann ver-
kündete Neuwittenbeks CDU,

man habe die Einstellung
des Sozialpädagogen ver- a
hindern können. Und wie

stellt sicÄ nun diese CDU

zu ihrer eigbnen Jugendor-
ganisation?

Wlrksame Maßnahme

Amtsvorsteher Martens wurde

in Neuwittenbek vom AW-Vor-

sitzenden Stark-Wu1f der Er-
fahrungsbericht über den bis-
herigen Einsatz des SoziaI-
pädagogen überreicht.
Nunmehr sind die Gemeinde-

vertretungen im Amtsbereich

gefordert. Sie haben Über

eine dauerhafte Einstel-
lung des SoziaIPädagogen zu

befinden.

JUNGT UN
sation, ist eigentlich
nichts mehr hinzuzufÜgen.
leicht nur so viel:

[oN
gani

9ar
Vie I

An das

Amt Dänlscher l{ohld
Karl Kolbe Platz
210, Gettorf

Offener Brlef an den Amtsausschu0 Dänlscher ttohld .

Sehr geehrte 0amen uhd llerren,
dle Junge Unlon Gettorf und Umgebung möchte slch nachrJrück-
llch dafiir elnsetzenr daß der Sozlalpädagoge der Arbelter-
wohl f atrrt, f lnanz lert tJurch clne Arbel LsUeschol I urrrlsmaOnahme,

vom Amt Dänlscher llohld übernommen, oder seln ArbeltsplBtt
vom Amt garantlert rlrd.
Durch den Sozlalpädagogen lst dle Mögllchkelt gegeben, gera-
de ln den ländllchen cebleten elne. Jugendarbett au0erhalb
der Verelne ru gewährlelstenr spezlell für dle Jrrgendllchen,
deren Integretlon ln Gruppen schxlerlg lst. Selne lätlq-
kelt hat lröchstrahrschelnllch elrre Vermlrrderung des Jugend-
alkohollsmus und der Jugendkrlmlnalltät zur Folge. Aus der
Elndämmung dea Alkohollsmus rürde letztendllch elne Ent-
lastung des Sozlalhaushalts resultleren, tta Suchtgefähdeto
melst zu Sozlalfällen rerden.
vom KrelsJugendamt lar zu vernehmen, daO slch dle Zahl der

Jugendfürsorgefälle lm Amtsberelch, ru denen vor allem
auch dIe Jugendkrlmlnel len gehören, stark reduzlert hat '

lm Interesse der Jugendllc]ren !n den llindl lchen Gebleten
Eürde der Sozlalpädagoge auch-ielterhln rertvolle Arbelt
lelsten.

Mlt freundl lchen Crüßen

Junge Unlon cettorf
der vorstand

Ul1a.+.O/.v

Cwrr(



IN NI!IJW?t?EATC'EK

lvltr Er HEttrtE BttvtcilvlEt
L'Ntrt MtrlL K. HAMEF|

Die Bundestagsabgeordnete Helde Slnrcnls

landtagsabgeordnete Kurt Haner waren ln
tenbek. Sie irrformlerten sldr über JugenQroble-
ne. Belde äuß.-rten sich posltiv iiber das neue

Jugend- r:u'rd SporE1erhelm.

In der anschLle8enden C,esprächsn:nde bestlitlgten
Grristel schentek (TSv ,Jugen&^,art) r-u-rd Ulrlch
RanJ<, der Sozialpädagoge. daß es keile Konkurrenz
zwischen Verelns- und offener Jugendarbelt gäbe.

Der ebenfalls anr,vresende Amtsvorsteher wollte sich
aber noctr nlcht hlnslchtltch elner evtl. festen
Anstellung elnes Sozialpädagogen durch das Amt

O ,sondervermögen Arbell und Umwelt:. Eln

filD - üü"s;;-;müettvertrastlchon lndustrle-

schutz von Natur und Landschaft ry ffiiJ,ülä'Järro
Auszugswelse heißt es hler lm Gesetz lür Naturschutz und Land- 

^h, 
Prels: 15 Pl.

schaf tipfiJte-tf,andsefraftspllegegesetz) ln der Fassung des LpflegA;;ä^M o 
"Öt<o.loglepolltlsche 

Orlentlerungen der
vom rs. NJvember lesz (cvobr: scrrr..Horst. S. ;ä;i'i ;-- 

..'-""""'-l»Wkä 
B!Y,;,,".320104

§ ll *at F,"rl,äs ir
Feueht- und Trockengeblete, Knleks rer- o "iü;;tn;'saubere. Lutt-- damlt auch der

(l) Elngrif fe ln Moore, Sümpfe, Brüche, Helden, Dünen und Trockenrasen --X- 
üVÄtO wefter leben kann.'

sind unzulässig. 11\§NU, Besteilnr. 320 194
(2) Knlcks und dle Ufervegetatlon von ctehenden Gewässern dtlrfen ntcht äN\\Zr' Prels: 20 Pl.

und der

Neuplt-

mweltpolitik: Informieren Sie sich, was die SPD will
L,
-Umweitschulz lst tu einem der wlchtlgslen Themen unserer Zelt geworden. F0r uns Sozlalde- O ,Umweltschutz ln der Stadl. Damlt un36re

mokralen lsl es wlchllEer denn le, etnäi Xonzeptionslosen Bonner Tu-Nlx-fiegterung känirete §tädte auch m_oigen lebenswert slndi
Vorstellungen und Alternatlven gegenübenudtellen. Wlr bleten lhnen an, siän oUer unseren Bestellnr. 32O254
Weg zum Frleden rnll der Nalur zu lnlormlere n, Folgende Schrllten kÖnnen Sle bel uns bestellen: - Prels: 20 Pf . 

._ j , ,_..._,r. E,ä

äiiitl?l;li:ilJ:ä:li,'"",f"';",X;::tll'rll**::n*;:tl:'.'rffl',:::H@'rl'nl,,"lt"",.ilxffill',iffisil"JH*:f,ili:'l;
sen. Als Knlcks gelten eueh dle zu demselben Zweek wle Knicks angeleg- \<Sy \§v Ebti
ten ein- oder meürrelhlgen Gehölzpllanzungen zu ebener Erde. t-l«n- Bestellnr320 204

s2q ,r(T\§B - lrels,llf,t,

-Fai::::'*'*;;m::*'.,,*ii*llittt$i::.ltxr*:ltt[{ 
..p:;,x1'H:rli,Bt5,r{;fü.'ü'-,r"Tgä:i:

ern, Röhrleht- und naturnahe Gehölzbestände, iumpltge Fläehen, X\IJ rrsrs'

ten naeh § 1l und Absehnltt IV unterllegen, erhalten oder neu geschalfen (1[il[ifu- i;;iläi bä, ääöOää." i. oen entsprechbndenwerden. .. . -Wr§ää"güil""öi'r1-lJtät.uiien6etzulesen.(2) Standorte mlt Knlcks, Heeken und sonstlgem Gebüseh, Troekenstand-, VleleiDank.lhre SPD.
orte, Röhrlehtbestände sowle dle Bodendecke aul Wlesen, Feldralnen

Allgemelner Schutz bästtmmter Lebensstätte" ä§E- o ,läuänsmtrt"l-9Ii1-9lt- damlt wlr uns

rD srehende ,.lE:iJ§,fIJ, i[ql[lqtti*,,,",,""-r"ie.y::.ä@ Fli'f|ääi8rln 

kÖnneni

tl g beelnträehtlgt wlrrl.
(3iAußerhalbdärlmZusemmenhangbebautenortstelleundordoungsge- t'l m w e 1 t b il r o

mäß bewlrtsehafteten Wäldern dürlen Bäume, Knlcks, Heeken, anderes
Gebüseh sowle RöhrlehtbestÄnde nur ln ilcr Zclt vom 1!. septcmtciül att".tg AprIl rlchtete schleswlg-
zum..l5. März ge.roilct,,gefällt oder abgesehnltten werden. Dles gllt nleht Holstelns SpD ein elgenes Umwelt-l. für Gnrndstüeke, die gärtnerlsch genutzt werden oder zum engeren
Wohnbereleh!"ftOrä", 

-- 
büro ein. Lelter lst Wolf gang-Dle-

3"Ij:,1iki,i"*'.1tlTli,:;ä;,iT:ätr{:;:}ffil:',§:*,'ili[r'":: rer Granz (chemrker, Bloloee] '
der Baumaßnahme beselttgt weiaen muß, oder Das Umwltbüro soll elner ortsnahen
3. f ür die Knlekpflege an Ackerfläehen, wenn dlese nach der Emte und vor
ä;lT.l,'i"l,l,l:liififr"#1ää:1,'f i§:'wen-ndrese"acnoerEÄää umsetzune des KonzeP:es "A::e1:

und Umwelt" dlenen. Demgemä8 wer-
Unser Buchllp ( § den 1n ersrer Lrnle spD-Gtlede-

rungen auf dle Unterstittzung des

Umweltbtlros zurtlckgrelfeni offen

lst es aber ftir jedermann 10431 /
9s519).

äußern.

Umwelt & Energl-e



Modellqemelnde Landschaftspllege

Bestandsaufnahme der Natur
Neuwittenbek al-s Modellgemeinde Landschaftspflege - eine Zusammenfassung

(II. Teil)
Das Landwirtschaftsministerium suchte - zu- in Auftrag gegebenes und von Vivian Greve,

nächst - eine Gemeinde, in der beispielhaft der Tochter des Umweltausschußvorsitzen-
Biotopgestaltung gefördert werden solIte den, erstelltes Gutachten.
(KN v. 29.12.1982). Neuwittenbeks SPD-Fraktion Und es hatte ErfoIg. Neuwittenbek kam in
regte eine Bewerbung für dieses Projekt an die engere Auswahl (KN v. 03.09.1983). Das

Thema erörtert - und befürwortet. Ende Fe- (KNv.22.10.1983) schlug die Gemeinde vor'
bruar rB3 beschloß dann die Gemeindever- Dabei machte Bürgermeister Habeck deutlich,
tretung, sich aIs Modellgemeinde zu bewer- daß 1m FaIIe der Umgemeindung Altwittenbeks
ben - "wenn es dadurch für die Landwirt-
schaft zu keinen Nachteilen komme" (KN v.
24.02.1983). Und die Gemeinde bewarb sich
(nicht aber der Umweltausschuß - so wie es 30.11.1983).
die April-Information der WdGN erscheinen
1äßr).

( Schrej,ben v. 29.12.19821 .

fm Umweltausschuß der Gemei-nde wurde das

Veränderungen
Zum Thema Modellgemeinde Landschaftspflege

Ministeri-um forderte weitere Detailangaben
ab. "25 Maßnahmen zur Biotopgestaltung"

weitere Maßnahmen nachgemeldet würden (EZ v.

22.10.19831. Einen Monat später gab's dann

"grünes Licht für das Umweltprojekt" (KN v.

Nach vollzogener Umgemeindung (Anfang 1984)

wurden für den Altwittenbeker Bereich weite-

erbrachten Lei-stungen. Da sich die ur-
sprünglich vorveranschlagten Kosten er-
höht haben, kommen auch auf dle Gemelnde

anteilige Mehrausgaben zu. Dlese können

von der Gemeinde durch Eigenleistungen
(Restarbeiten an einzelnen Biotopmaß-
nahmen) verringert werden.

Bine dieser Eigenleistungen bestand da-
rin, eine ehemalige wilde Müllkippe im

Ei-ner 08,/1S-gewerbung gab die Vertretung re Maßnahmen nachgemeldet. Uberhaupt unter-
jedoch wenig Erfol-gschancen. Deshalb soll- nahm die Gemej-nde in der Folgezeit wieder-
ten eine Bestandsaufnahme und gestalteri- hoft den Versuch, einzelne projekte zusätz-
sche Veränderungsmöglj-chkeiten beigefügt lich in das Modellvorhaben aufzunehmen (2.B.
werden. Dem diente ein von der Gemej-nde Krötentunnel am Plotzenbrook). -bebra-

Morl elJ,genreincle Landschaftspflege
Orts termin im Friih jahr 1985

Im Frühjahr fand
Gemeinde, dem Amt

wirtschaft (ALW)

bauf irml statt . Es

ein Treffen zwischen der
für Land- und r,'asser-

und der auführenden Tief-
ging um die Abnahme der



warleberger WäIdchen am Kanal von Restmtlll
zu beseitlgen.
Im Rahmen der Modellgemelnde Landschafts-
pflege sollte hler vorhandener Mtlll In el-
ner festgelegten Menge (Ausschreibung) ab-
gefahren und der Hang mlt Boden abge{edht
werden.
Beim Ortstermln (Abnahme) ragten noch Un-
ratsreste, wle Stoßstangen von PKWs, K6-
nlster, Klnderwagen, Ktlhlschrank etc., aqs
dem Erdrelch heraus. Dle Flrma verwles da-
rauf, daß sle nur elne bestlmmte Menge, e-
ben dte ausgeschrlebene, habe abfahren
sollen; dles sei auch geschehen.

Anfang Mal machten slch drel Warleberger
daran, die Elgenlelstungen der Gemelnde zu
erfüllen. Schnell war der mltgebrachte VW-

Bus zwelmal beladen. Denn es stellte sich
heraus, daß es mit dem oberflächllchen

,5,.Absammeln gar nlcht getan war. Unter der
aufgeschi-ltteten Erde kam lmmer nehr Unrat
zum Vorscheln.
Der Flrma blelbt der Vorwurf nlcht er-
spart, daß hler keln Milll beseltigt vrurde.
Sollt.e dies doch qeschehen seln, hätte däs
Unternehmen, als es feststellte, daß der
llang mel-rr Unrat barg als ausgeschrieben
war, ein Nachtragsangebot elnholen mtlssen.

Aber auch dem ALt{ als heaufslchtlgende Be-
hörde hätte dleser t{tSstand nlcht entgehen
dtlrf en.
Nun denn, dle Oberfläche {urde gerelnlgt.
Bald lst der Hang begrtlnt. flber es bleibt
dle brlsante Frage! .was blrgt der Unter-
grund? Besonders deshalb, rleLL ö1- und
Chemikallenkanlster abgesanmelt wurden.
Und In dem tlefer gelegener Feuchtgeblet
lst dle öllg-braune Brilhe kaurq noch als

Skandalös 1st der Umstand, daß hler mit
Steuergeldern im Namen des Umweltschutzes
Milll versteckt und das ganze dann als neu
geschaffenes Blotop geprlesen wlrd. WlJo

Wügaer zu erkennen. i t
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Bilrgeranhörung zur zentralen Ortsentwäeserung
Selt nehreren Jahren plant dle Genelnde elne zentrale Abwasserentsor6ung für dla

Ortstelle ALt- und Neuwlttenbek. Nach langen Dlekusslonsn ln Umweltausschuß llegt nun
ein tgenehmlgungsrelferr Plan yor, der e 19. Junl 1985 etva 100 lntere§Blerten
Gemelndemltglledern ln einer Bürgeranhörung vorgast€Ilt wurde. Dle Genehmlgun6 dee

PLane lst wichtlg. Sle let Vorauseetzung dafür, daß dle Baumaßnahme durch öffentllche

_ Gelder gefördert xlrd. Dle Zuachilsee betragen lnnerhin zrLechen 50 und 70 ?6 der Kosten.
Warum 1st bel una nun elne zentrale Orteentväeeerun6 notf,sndlg ? Zu'dleeer Frage

gab Herr Thleeen, ale Vertreter der Krelewasserbehörde, aueftlhrllch Auskunft. Abgesehen

von den Gemeinschaftskläranlagen ln Neubaugebleten lst ee zur Zelt so, daß dle Klär-
grubenüberläufe der elnzelnen Anlleger llber dle Straßenentwäseerung und Leltungen deg

Wasser- und Bodenverbandee ln den Nordoetseskanal f11eßen. Da nun dJ-e Menge der elnge-
leiteten Stoffe um Vlelfaches zu hoch tst, ertellt dle Wasserbehörde kelne Erlaubnls
zu elner Elnleltung. Wlr beflnden uns Jetzt also ln elnem rgesetzlosenf Zustand, denn
dle Behörde erteilt thre Erlaubnl-s nur, wenn dae Abwaseer nach den Regeln der Technlk
optlmal gerelnlgt wlrd. Für dlerBallungsgebl€ts.A1t- und Neurlttenbek läßt elch elne
sol-che optlmale Klärung durch den Bau elner zentralen K1äranlage errelchen. WaB Außen-

bezlrke wie Leveneau und Warleberg betrlfft, 80 können dlesa aue Koetengründen nlcht
an dle zentrale Ortsentvässerurrg angsschlo§sen trerden. Hisr nUsson dle elnzelnen
Klärgruben z.B. mlt Tropfkörpera,p;rchgerüstet rerden. Rlchtllnlen daftlr eind nach
Auskunft von Herrn Thlesen ln nehrr ZUkunft zu arrarten.

Uber dle technlsche Durchfilhf»ng der zukllnftlgen Orteentwässerung lnformlerten der
Voreitzende des Umweltausschuegrg Prof.Dr. Greve und DJ-plomlngenleur Tlemer aus Alt-
wlttenbek, dem d1e blsherlge PlBnung Ubertragen rar. Vorgeashen 1et dle Sammlung der
Abwässer tiber eln Trennkanalayetgnl d.h. Regenyaaser und Schmutzrasser rerden getrennt
abgeleltet. Dae Regenwaeser läuft tiber Gräbsn bzr. dle Felner Au 1n den Nordoeteee-

':/ /tal
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kana1. Dae Schnutzwaeeer nuß an verechledenen Statlonen zun Standort dee späteren
Klärrerke au Langenhoreter lYeg gepunpt rerden. Dls Kläranlage rlrd zvel üeöhnlsch
bel-ilftete Telche erhalten. Sls kann-nlt elner phoaphatfäl}ung nachgerüetet rerden,
fa1ls der Gesetzgeber dlee fordert. (Phoaphat, let eln Beatandtell von Waechnltteln,
das ln Geräeeern zu ilbermäßJ.gen'Algenracheüun ftlhrt. Der etarke Saueretoffverbrauch
durch dlp Algen verursacht manchnal eln !Unklppenldee':GeräeBBrBo) Dle Fä1lung der
Phosphate rlrd auch a1e chenleche Relntiung des Abcasserg bezelchnat. Zur Zelt rLrd
nur dd-e nechanleche und blologlsche K1ärung des Schnutzra-eeere verlangt. .

*,I *** * *** * *,I,I* *** * **** **** *

0rtsentwässerung
19. ,Iunl 1985. Volles Haus ln der iLlnoei 

r

Btlrgeranhörung ln Sachen zentraler Orts-
entwäaserung.
Nach der Begrtlßung etellen Dr. Greve (Umwelt-

aue schuß) und Ingenleur Tlemer das ProJekt
vor. Dle gelungene Darstellung geht aIler-
dtnge unterr alle warten darauf, was nun
auf den Elnzelnen an finanzlellen Belaatun-
gen zukonmt.
Dleeen undankbaren Part, dle Daretellung
des Zahlenwerksr hat der Flnanzausechuß-
vorgltzende Dr. Köhler übernomnen.
Von Anfang an macht er klar, da8 er kel-
ne konkreten Zahlen vorlegen kann. Zu
vlele Unwägbarkelten glnd noch vorhanden
(Höhe der Bezuschussung, Baubeglnn etcl.
Immerhln werden aber drel Xostenposltlo-
nen herausgearbeltet.

achen Hauptleltung und Grundst{lckgrenze

hlnzul hler hat der elnzelne *AnachluBneh-
mer Koeten ln Höhe von 3.000 Dl'l zu erwar-
ten. AIe letzta Kostenposltlon kommt auf
den Anschlu8nehmer der Anschluß auf dem

Prlvatgrundetück zu, nach Erfahrungswer-
ten lst hler mlt Kosten zwlschen O und

5.000 DM zu rechnen. Dlese Posltlon kann

der Elnzelne durch Elgenlelstungen reduzleren.
Aber selbat wenn auch eln TelI der Anschluß-
belträge durch dle epäteren Benutzungegebtlh-
ren aufgebracht wlrd, blelbt noch elnlges
ftlr Jeden Anechlußnehmer übrlg. (H1t Prela-
stelgerung und reduzlertem - öffentllchem -
Zuschu8 kam elper der Zuhörer gar auf
20 .000 D!,r)

Auch trlfft dle Ausaage elnes Zuhörere
('10.000 Dl,t plus Muskelkraft") nlcht unbe-
dlngt den Kern. Gerade dleJenlgen, dJ.e be-
sonders aufe Geld achten müssen (ältere
Mltbtlrger, allelnetehende Frauenl, können
dle Elgenlelstungen ("MuekeIkraft"! eben

daß vor 1990

wlrd. Insowelt
"eln paar Gro- _

Den größten iBrocken' machen Hauptleltung, nlcht erbrlngen.
Pumpwerke und Kräranlage aus, bel den der- Beruhtgend lat zumtndeet,
ze1t19en Gegebenhelten slnd hler 2r{ l,tLtlr - wohl - nlchts paseleren
Dll auf dle Anschlußnehmer umzulegen. Are hat Jeder noch zelt, slch
weltere PoslElon kommt dle verblndung zwl- schen' zuaarnmenzusparen.

Leitungswasser
29. März 1985. 0er SaaI im Gettorfer Verwel-
tungsgebäude ist nahezu gefütIt. Die Zuschau-
er wohnen einer Sitzung der 4. Kammer des
Verwaltungsgerichte Schleswig bai. Ein (Tüt-
tendorfer') Landwirt klagt gegsn das Amt Dä-
nischer ilohld. 0uasi ein l.,lusterprozeß (f ür
elle Lendwirte im Einzugabereich dea l{aeser-
beschaffungsverbandee -l{BV- 0sdorf).
Es geht um dia Frage, ob im Iandwirtschaft-
Iichen Bereich WBV-Waaser abgenommen werdpn
muß (Teilbefreiung vom Benutzungszwcng).
0der ob die Landwirte l,lasssr aus eigenen
Brunnen nutzsn können.
Ansatzpunkt für die rechtliche 0berprüfung
ist eine Verordnung dee Bundes aue dem Jahre

1980. Neben der Frage der Anwendbarkait die-
ser Verordnung, geht eE auch um die Interes-
sen der Allgemeinheit. Inrlaweit iat den

sonstigen Abnehmern eine t'lasserpreiaerhöhung
zumutber (wenn eich die Landnirte ebkoppeln)?
Oer AnwaIt des K1ägers hat eine Prelasteiga-
rung auf 1,22 Dll (von bisher 1,10 DH) er-
rechn6t. Das Amt kommt 9er auf elne Preia-

steigerung von 60 X (auf 1'74 DH).

0es Verwaltungsgericht hat zwar die Klege

schliaßIich ebgewiesen. 0ies gibt auch

Hoffnung für dle Entscheidung des 0berver-
waltungsgerichta ( in LÜneburg) .

Es bl9ibt aber nicht auszuschlleßen, daß

dle Lüneburg6r Richter gegenläuflg ent-
achelden. 0ann etÜnde une die nächste Ge-

bührenerhöhung beim lJaeeer ins, Haue.
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Hcrrurgtbcr SPD-Orrvrrrin
Neuwittenhck

vcrr n lrorr I ichc r Chcficd r lt t u r:

volt.r Y.b.r
Fül rklnP
2rO, r.urltt.nb.t
Drucl: Eiitndrucl
Auflr3t: too

Anilcl, dic mir Nrmcn odcr Sig'

num do Vcrfruen Stlennrcichntt
rind. rttllcn nicht in icdcm Frllc die

Mcinun; dcr Lcdrltion dtr. Dicte
brhilt rich rtitcrhin ror. Artilcl
rinn3cmlß ru llintn. Anonym cin'

3trrndtr Anikl lönncn nicht rb3c'
druclt rcrdcn.

Welaäcker-Rede

llie Rette des Bundesprösidenten Richard von Weiz-
lJ säcker zunt 8. tlai 1985 lnt weit über die Bundesrepu-
blik hinaus grolSe Beachtung und Anerkennung gefunden.

NDG weist seine Leserinnen und Leser darauf hin, dalJ man

den Wortlaul dieser Rede beinr Bundespräsidialamt, Pres'

sestelle, Kaiser-Friedrich-StralJe 1G18, Tel. (02 28) 20 0l ,

bestellen kann. r
spD- KREtsrAcsFRAKrroNr Arbeitslosigkeit
mit vereinten Kräften bekämplen
zu clner Baulaehkonfcrenz hatta dla SPD-Xrelrtagofraktlon Randlburg-Eek.rnlörd.
RormunalSrollt.lkcr und Baufachlcuto clngrladen. Dla trhlralch errchlencnan Forn-
tttunalpolltlkcr volltcn von dcn Brofrchleut.n ln clncn RundgesprIch tlps hörenp
umgekehrt volltc nan dcn VertrGt!rn der Bauylrt3chaft und dcr B.ugcrarkachaft
bcrlchtcn, eei nan tclt.ns dcr St)D-Xrahteglfruktlon üchon in der Vcrgangcnhet!

1t€rnomcn hat, um tlle katastrophale Lagc der metcten Bruuntcrnchncn und dcr
\rrbeltnehnar vorrr Bru !u bcllcrn.

ln ü"Lh!r Elnlcltung vcrslcs dcr: vorsltzcndc dcr spD-xrel!trgsflaktlon, tl Jöhnk.
auf dlc Tätüach., ö.ß 2/l ell.r lnv.atttloncn dcr "öftentllchcn Hand'von drn
xrclren und rclncn Gttnrlndon galcl!trt yGtden. Von dahcr ytrc cl.bel dcr rllgc-
melnen Abfleehung dcr'Bäutätlgkalt fu? dlc trormuncn und Frelsen noteohdlg gc-
vesen, vr!3tärkt 1n 8äuberclch zu lnvcstlcr.n...D€nn dtc 'öff"ntllehe Hand" hrt
ln vlelen Berelchcn llncn großan Nächholb.darf. Er nanntc da(Ur !rhlrelchc
konkr.t. B!l!plel.. irlnzu komnen nauc! Aufgaban au! den Barelch dar uneer!-
schutzes, der Energleelnsperung und lndcrcr"drungcnder Bcrelehe. Anrtrtt ln
Rrels mehr zu lnv.stl.ren. vle cs die spD-rrelltegsfraktlon ln der l.t2ten
zalt mehrfach gefordcrt hät, setzt dte cDU dle rnvGn.t,ttlonen das Rrclsca
hPrab. Dle RUcklage de3 Xr.lses RendEburg-Eekarnfördc eurda nleht fUr slnn-
volr. Investltlonrn genutzt, sondcrn vurde vcltcr arhöht. Jöhnk fordertc dlc
tJnternehnen auf, dlercs volksrlrt!chsltllch fallcha verheltcn durih ne33lea!
ElnHirken suf dic CDU äbzul{ndern.
Filr dle Industrlc- und Handelskamer erklXrt. de!an G:schtftcfUhrcr,
Dr. xrlckhähn, nlttlertrelle sel dia Arbrltsloscnfregc zur "Gretchcnfragc"einer arfolgreichen Hlrt3chsftspolltlk gevorden. Dr. Rrlekhahn b€nännta dla
Bau- und Hetallslrtsehaft äls dle belden Standbeinc der Hlrtsehrft ln Krrls
Fendsburg-Eckernförde. In dar Bäuylrt3ehaft dcs xrelses slnd vergl.lchcn nlt
anderen Krels!n Überdurehschnittllch vlele Arbeltnehmer beschäfl19t. D€r Ge-
schäftsfuhrer dar tHK sprreh von uberkapa?ltxt.n, dle sbgebäut scrden mußten,
um dann auf realisti3chen Nlveru rlne kontlnt lerllchc BeschSftlgung zu !lchern.
'r 

begrUßte dlQ v.ränstaltunE der sPD-xrclstsgsfraktlon und achlug tclncrscltr
- .:ht Haßnshnen vor, um dleses Ziel zu crrelchen,!r6er Vertreter der Gererk3chaft Bau, stelnc, Erden, Herr Nlisen, vcrvree rnsbe-

sonderc auf dIe Trt!lche, daß cln Arbclt3platz auf'den Bau 2-! Arbeltspllitze
in anderen Blanehen sichart. Hit d"n progrrnün'Arbelt un unwelt'hst r.lnc Ge-
serkschaft der Fegierung konkrete Vorschlxgc unterbrcltrt, wie dlc hohe Arb"lt!-
loslgkeit ln Brub.r.lch &bgcbaut varden kann. sclne organlsatlon elll dla un-
tätige Reglerung Xohl äufriltteln.
An dle Xomunalpolltlker richtetc der vertreter des Bunde3 Deutsch€r Baumel3tGr(RuB), llerr Rohwedder, den vorurrf, Baumäßnahnen nlcht rechtzeltlg und sorg-
fältig genug vorzuberelten. Vlele Baumaßnahmen viJrden lmner noch 'Hals über
xopf" durchgezoqen. Von daher sürden auch zahlrelche Bauschäden ruhren. Er
änPellierte an die anwegenden Xommunalpolltiker aus den Gemeinden, den städten
tlnd dem XreIs, zusammen mit der Verraltung rechtzcltig'Baumaßnähnen, planerisch
tn Angrlff zu nehnen. Dts slchert Arbelt3plttze und filhrt zu nehr euelltlit ruf
den Bau.
Atrf dle zunehmende Bedeutung der Denkrnalpflege vervle3 dla Denknälpflegerin
des l(relses Rendsburg-Eckernförde, Fräu Evan-pröpper. Der Berelch dcr Dcnkmal-
pflege lst sehr arbeltslntenslv, hi.r lonnen vl.lo älta Handycrksberufe. dle
teilselse kaum noeh beherrscht eerden, eied.r zur ccltungj,zr."rran nlt dem

^rbeit3ant r5ßt slch ln Bcretch der Denknalpflege noch cin! t{enga Arbclt um-
setzen. Sic forderti die Komunalpolitlker_auf, hter rktlV zu nerden.
Di" katrstrophale Lagc der Bauwirtschrft b.lcgt. d.r Lcitcr deB Arb.ltlamt.t
Rendeburg. Hrrr Ottc. noeh.lnmal nlt Uählcn. So batrug dic Arbeltsloslgkclt
lm Härz 1985 im Arbcltsantsbezirk Rendsburg um dle t7r bal nur 4i offcnan
stellen' In Ber.ich der \rbeitsloslgkelt het es blsher keine r{endc. rondcrn
elnpn kontlnulcrllchen Ar,stlEg gcAebcn,
irrn Abschluß des Rund9.sp.5chs nußten zwar alle Teilnehmei fr3t!tcllan, daß
nan kein Pätentrczept zur Bthcbung der nlserablcn Beusltuatlon 9elunden h.ttc.
Das jedoeh httte auch kein Te!lnahner eflert.t. E. konnten Jcdoch zahlrelchc
Anstöße mltgenomen uerden, dle belde Srlten ttlr elne verbe3scrung !m Int"res3eder Bäuflrnen und dar Brurrbcltcr nutzan yollcn.

Eln wappen filr Neuwlttenbek?
Zumlndest gab dle Gemeinde-
vertretung elne Entwurfsan-
fertlgung ln Auftrag.
I'lofilr wlr aber ein Wappen

verwenden so1len, konnte mir
kelner befrledlgend beant-
worten. Nur eln Anwerdungs-
beispiel wurde genanrrt:
,Aufdruck filr dle neuen

Sportehrenblätter der Ge-

rneinde. Nun gut. Man kann
t:ln Wappen auch an den Hel-
nen der Wehrkameraden an-
trringen. Es kann auch an der
I'ür des Bürgermelsters auf-
gehängt werden. Aber wenn

das a1les ist: wofür dann

ein Wappen?

Ir:h habe vlelmehr den Eln-
dl'uck, man folgt hler elner
Mcrdeerscheinung. Denn vlele
Gemelnden (2.B. Gettorf)
haben slch jüngst Wappen

zuc;e1egt.
Sic:h gegen ein GemelndewaP-

pen auszusprechenr hat
nichts mit Geschichtsloslg-
keli: zu tun. Denn gegen das

Aufleben elnes historlsch
gewachsenen Wappens hätte
lch nlchts einzuwenden.
Vlelnrehr erweckt das WapPen

den Anschein elner Tradl-
tion, die Neuwittenbek gar
nlcht besltzt - mit der gut
1 00 jährigen Geschichte.

-B.Branderrlcurg-

nClq tmp.rrum



I(I}IDER.ECKE
MENSC HENAFFEN
Wenn lhr die verchiedenen Menschenallen
mrteinander vergleicht, *hen sie rich gar nichl
so sehr ähnlich.
Von den lünl abgebildeten Aflen ist einer abet kein

Menschenalle.
Welcher isl es7

A Schimpanse
B Pavian
C Orang.Utan
O Gorilla
E Gibbon

0a lir0.n m arnam lroß.n Saa dir d[i IiEhardorlar
Adorl. 8.burt eod C.h.oen. illlt.n lm Str i.do.h lit$n
drt dr!i lrsln Ernt, Zw.i und Orai. llun luh, !owar toll rll. fa0.
rorlomman . aao Sahrlt vom Hahn Ado., t!r lnr0l Einr roro don
rur lnr.l o,ti und dun in drn H.fun 8.bura.2u. tl.ich.n Z,it
luhr tin Schill vom Hrho Crhaurafl rum Halan Adorl und helr (nrar

§.!r an d.r lntcl Zwri an. O[ blrdan Krpata6. luhr.n ro. dr8 llinat
dt, S.hill. d.n ll.l d!l ard,rtn l,!!.tl. Wia wrr d.i d.nlbrr ?

Sprechstunden
der Arbeitenrohllahil
An jedem Sonnabend steht allen
Bürgern aus Gettorf und Umgebung
ein ehrenamtlicher Helfer der Arbei-
terwohlfahrt zur Hilteleistung zur Ver-
fügung. Die Hilfe ist grundsätzlich
kostenlos und kann von jedem.Bür-
ger in Anspruch genommen werden,
unabhängig von einer Mitgliedschaf _
in der AW. -
Die Helfer sind beim Ausfüllen von
Formularen, bei der Stellung von An-
trägen, bei der Beratung in allen so
zialen Fragen oder sonstigen Ang+.
legenheiten behilf lich. Als Helfer sind
tätig: Giesela Matte, Vorsitzende des
Sozialausschusses in der Gemeinde
Neuwittenbek; Helga Jesinghaus-
Weber, hauptamtlich als Sozialarbei-
terin bei der Stadt Kiel tätig; Walter
Hazubski, Mitglied im Sozialaus-
schuß der Gemeinde Gettorf; Wult
Dieter Stark-Wulf, Vorsitzender der
Arbeiterwohlfahrt.

Die Sprechstunde beginnt jeweils um
10.00 Uhr und geht bis 12.00 Uhr. Sie
findet in den Räumen der Arbeiter-
wohlfahrt in der Kirchstraße (Rent-
nerwohnheim) in Gettorf statt. y,
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